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Karlsruher Zeitung .

Sonntag , 2L November .

N 27 '».
Vorausbezahlung : vierteljährlich 2 fl . ; durch die Post in - Gebiete der deutschen Postoerwalrung , Briesträgergebiihr eingeschossen , 2 fl . 7 kr.

Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzelle oder deren Raum 6 kr. Briefe und Gelder frei .

Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
1872 .

Bestellungen auf die Karlsruher Zeitung für j
den Monat Dezember werden bei der Expedition !
sowohl als bei sämmtlichen Postanstalten ange¬
nommen .

Amtlicher Tlieil .
Seine Königliche Hoheit LerGroßherzog haben unterm

LI . November gnädigst geruht , den Professor Wilhelm
Stöcker am Realgymnasium in Mannheim an das Real¬

gymnasium in Karlsruhe zu versetzen .
Anne Königliche Hoheit - er Großherzog haben

unterm 21 . d . M . gnädigst geruht ,
den Oberzollinspektor Adalbert Kromer in Stühlingen

zum Oberzollinspektor bei dem Hauptsteueramt Karlsruhe
und

den Zollinspektor Emmerich von Geyer , Vorstand der

Zollabfertigungsstelle am Bahnhof zu Basel , zuni Oberzoll¬
inspektor bei dem Hauptfteueramt Stühlingen zu ernennen .

Nicht - Amtlicher Eheil.
Telegramme

ff Berlin , 22 . Nov . Abgeordnetenhaus . Auf die

Erledigung der Interpellation Knesebeck 's folgt die zweite
Lesung der Kreis ordnung . Die § 8 1 bis 17 werden
« hne Debatte angenommen . Die von der Fortschrittspartei
zu den M 18 , 48 und 56 gestellten Amendements auf
Wiederherstellung der früheren Fassung , eben so wie die
Amendements der Konservativen zu den 88 49 u . 74 wer¬
den abgelehnt und die Regierungsvorlage bis 8 83 ein¬

schließlich angenommen .
' Die Sitzung schloß um 4 Uhr .

Morgen Fortsetzung der zweiten Lesung der Kreisordnung
und erste und zweite Berathung kleinerer Vorlagen .

ff Wien , 22 . Nov . Die Direktion der österreichischen
Nationalbank beschloß in ihrer gestrigen Sitzung , dem

Wunsche des österreichischen Finanzministers gemäß , die

ungarische Dotation neuerdings um 1//s Millionen ,
somit im Ganzen um 4 ' /, Millionen , zu erhöhen .

ffff Pesth , 21 . Nov . In der heutigen Konferenz der
Deak - Partei erklärte der Ministerpräsident Lonyay
Namens des gesummten Ministeriums , daß das letztere sich
von dem gestern vereinbarten Anträge über Abänderung
der Geschäftsordnung des Unterhauses die künftige Verhü¬
tung von anstößigen Auftritten , wie dergleichen vorgekom¬
men , verspreche und daß dasselbe den gedachten Antrag als
«in genügendes Korrektiv betrachte . Der Finanzminister
Kerkapolyi theilte mit , daß bei der Unmöglichkeit , die
Arbeiten des Finanzausschusses rechtzeitig zu vollenden , die

Einbringung einer Jndemnitätsvorlage sich nothwendig
machen werde , und erwiederte auf eine in der Bank -Frage
vn ihn gerichtete Interpellation , daß sichere und gegründete
Aussicht dazu vorhanden sei, daß die Nationalbank die Do¬
tation ihrer Filialen stufenweise erhöhen werde .

ffff Preßburg , 21 . Nov . Der Ministerpräsident Lony ay
hat eine von den Mitgliedern des hiesigen Deak -Partei -
Klubs an ihn gerichtete telegraphische Vertrauensadresse mit
dem Ausdrucke seines Dankes beantwortet .

Deutschland .
Karlsruhe , 23 . Nov . Heute Nachmittag traf Ihre Königl .

Hoh . die Fürstin von Hohenzollern zum Besuch der Groß¬
herzoglichen Familie von Baden hier ein und kehrte gegen
3 Uhr wieder dahin zurück .

Ihre Durchlauchten der Fürst und die Fürstin von
Waldeck mit ihrer Tochter , der Prinzessin Pauline , haben
heute Abend Karlsruhe Verlässen und sich nach Basel be¬

geben , von wo sie die Reise nach Mentone demnächst fort -

zusttzen gedenken .

Karlsruhe , 23 . Nov . Der heute erschienene Staats¬
anzeiger Nr . 44 enthält ( außer Personalnachrichten ) :

I . Verfügungen und Bekanntmachungen der
Staatsbehörden . Bekanntmachungen 1 ) des Mini¬
steriums des Großh . Hauses , der Justiz und
des Auswärtigen : a . die Namensänderung des F .
Schwein von Hambrücken in Schöning betreffend ; die

Namensänderung des F . Gerbert von Schönau in Hauck
betreffend ; b . die Ausfolgung von Todesscheinen über die
im Äusland verstorbenen , angeblich aus dem Großherzog¬
thum Baden stammenden Personen betreffend . 2 ) Des
Ministeriums des Innern : a. die Wahl eines De¬
kans für die evangel . Diözese Adelshelm betreffend . Der
bisherige Dekan Pfarrer Rihm in Korb wurde auf weitere
6 Jahre zum Dekan dieser Diözese gewählt , und hat diese
Wahl gemäß § 52 der Kirchenverfassung die Bestätigung
des evangel . Oberkirchenraths erhalten ; 6 . die Ernennung
der Bezirksräthe betreffend . An Stelle des in Folge seiner
Ernennung zum Präsidenten des evangel . Oberkirchenraths
in Berlin aus dem Bezirksräthe zu Heidelberg ausgetretenen
Geh . Raths vr . Herrmann ist Geh . Rath Kr . Knies zu
Heidelberg als Mitglied dieses Bezirksraths ernannt worden .
3 ) Des Finanzministeriums : das Ergebniß der im
Oktober d. I . stattgehabten Prüfung der Kameralkandidaten
betreffend .

II . Diensterledigungsn . Die Domänenverwaitung
Emmen dingen und die Obereinnehmerei Sinsheim .

Straßburg , 21 . Nov . ( D . Presse .) Der „ Niederrh .
Kur .

" brachte die Nachricht , daß die Eisenbahnlinie Straß¬
burg - Maxau genehmigt sei, und daß mit dem Bau in
diesem Winter noch begonnen werden solle . Schon wurde
auch die Freude der Ortschaften ausgemalt , die längs der
Bahn liegen ; nur schade, daß diese Freude um ein Gerau¬
mes zu früh verursacht wurde , da , ehe eine Eisenbahn ge¬
baut werden soll , doch die Mittel bewilligt sein müssen , zur
Bewilligung dieser Mittel aber der Reichstag gehört . In
den letzten Tagen wurden die für die laufenden Ausgaben
der Landesverwaltung bereitliegenden Mittel an die Bo¬
denkreditanstalt in Kontokurrent gegeben . Es waren
dies 17 Mill . Fr ., welche bisher in den Kellern der Zoll¬
verwaltung lagerten . Hr . Professor ten Brink von Mar¬
burg ist an die Straßburger Universität berufen , und wird
im Sommersemester 1873 seine Vorlesungen beginnen .

— Straßburg , 22 . Nov . Heute Morgen 2 Uhr stieß
auf dem Bahnhof zu Königshofen , unmittelbar vor der
Stadt , abermals ein Güterzug auf einen Personenzug —

falsche Weichenstellung war auch hier die Ursache — , wo¬
bei drei Waggons zertrümmert , zum Glücke aber Niemand
verletzt wurde . Der betreffende Weichensteller ist in Un -

! tersuchung genommen . — Auf bedauerlichem Jrrthum scheint
der Umstand zu beruhen , daß neuestens ganze Trupps
mittelloser Personen aus Ostpreußen , Männer ,
Weiber und Kinder hier anlangen , um bei den Fortsbau¬
ten u . s . w . Dienste zu suchen , da man ihnen in ihrer
Heimath von einem großen Mangel an Arbeitskräften im Elsaß
erzählt hat . So geben sie wenigstens vor . Abgesehen da¬
von , daß die letztere Annahme auf Jrrthum beruht , lassen
sich die schlimmen Folgen leicht voraussehen , welche für die
öffentliche Sicherheit wie für diese Sorte Einwanderer
selbst entstehen müssen , wenn nicht durch bessere Belehrun¬
gen weiteren derartigen Einwanderungen vorgebeugt wird .
— Die hiesige Polizei isi neuerdings wieder mehreren
durchtriebenen Gaunern auf die Spur gekommen , darun¬
ter ein paar Industriellen , welche die Vorräthe auf den
großen Kohlen -Lagerplätzen vor dem Fischerthor zu plün¬
dern pflegten .

Regensburg , 22 . Nov . ( Frkf . Bl .) Wie dem „ Nürnb .
Korr .

" aus angeblich sicherer Quelle mitgetheilt wird , ist
aus persönliches Verwenden der Erbprinzesstu von Thurn
und Taxis beim König von Bayern der Aufenthalt und
die ganz private Wirksamkeit des Jesuitenpaters Löff¬
ler als fürstlichen Erziehers einer Beanstandung zur Stunde
entzogen . — Der Rekurs des Jesuiten Roder , eines ge -
bornen Oberpfälzers , gegen die bezirksamtliche Ausweisung
aus dem Nachbarorte Regensdorf , ist von der Kreisregie¬
rung verworfen . Roder hat Regensdorf bereits verlassen .
— Die Staatsregicrung wird energisch der Agitation der
K atholikenvereine ein Ende machen . Auch der Forch -

heimer Katholikenverein ist aufgelöst .

HI Darmstadt , 21 . Nov . Nachdem die Stände ihr Ein -

verständniß damit erklärt , daß auf den Eigenthumsanspruch
des Großherzogthums auf das freiwcrdende Festungsgelände
zu Gunsten der Stadt Mainz unentgeltlich verzichtet , und
daß der Stadt Mainz aus den Mitteln der Staats - Schul -

dentilgungs -Kasse 1,508,000 fl . gegen eine Tilgungsrente
von 4 Prozent wahrend der Dauer von 47 Jahren darge¬
liehen werde , hat der Vertrag über die Erweiterung der
Stadt Mainz , welcher zwischen der Stadt und dem Festungs¬
gouvernement am 21 . Septbr . d . I . abgeschlossen wurde , gestern
( wie bereits telegraphisch berichtet ) die Genehmigung des
Ministeriums des Innern erhalten . — Als einen erfreu¬
lichen Umschwung der Gesinnung der französischen Gelehr¬
tenwelt können wir es wohl begrüßen , daß unser Lands¬
mann A . W . Hoffmann zum Ehrenmitglied der französ .
chemischen Gesellschaft ernannt worden ist .

* Berlin , 21 . Nov . Die Motivirung des ( gestern
mitgetheilten ) Gesetzentwurfs über die Grenzen des
Rechts zum Gebrauche kirchlicher Straf - und
Zuchtmittel nehmen über drei Spalten des heutigen
„StaatSanz .

" ein . Wir begnügen uns , einige Sätze daraus
hervorzuheben . Nachdem hervorgehvben worden , daß die
Nothwendigkeit , dem Mißbrauch der geistlichen Gewalt in
gedachter Richtung entgegenzutreten , bereits im Mittelalter
erkannt und von dort bis in das 19 . Jahrhundert mannich -
sache Sicherheitsmaßregeln von Seiten der Staatsgewalt
veranlaßt habe , deren eine ganze Reihe aufgezählt werden ,
heißt es weiter :

Die StaatSregierunz hat nicht umhin gekonnt , eine legislative

Wilderich .
( Fortsetzung . )

. Ach / sagte Wilserich , im ersten Augenblick betroffen und daun sehr

vmüstrt über die merkwürdige Auslegung , welche Negine seinen harm¬

losen Worten gegeben , bei denm er an nichts als einen Croquis , eine

Farbenskizze von ReginenS hübschem bekränzten Kops gedacht — » ach,

so schwer würde eS mir werden ? Und was , denken Sie , würde Ihr

Later mir sagen ? '

„O,
'

versetzte Regine , mit einem unnachahmlichen Seitenblick auf

Wilderich , der sich jetzt aus die Bank zur Seite niederließ , nach dem

Bleistift griff und begann , auf ein weißes Blatt aus ihrer Mappe ihr

Profil zu zeichnen .

. Der Vater würde Ihnen sagen , daß man kein Freier für ferne

Tochter ist , wenn man nichts hat , wie das kleine verschuldete Gut ,
von dem man nicht leben kann . . . "

I »Bitte . halten Sie den Kopf ein wenig höher . . . fo . . . und

dann ?'

. Wäre das nicht Antwort genug ? '

. Wenn ich dann aber sagte,
'

fuhr Wilderich lächelnd fort , . ich könne

Mir durch mein Malen einen hübschen kleinen Nebenverdienst machen
— der Pfarrer meines Dorfes zum Beispiel habe mir schon ein halb

Dutzend Stationsbilder in Aussicht gestellt ? '

. Wirklich ? '
fragte Regine , von dieser Mittheilung augenscheinlich

intrresfirt . Dann aber schüttelte sie den Kopf und sagte :

. Da « ist Alle « fo vom Zufall abhängig , so unsicher .
'

. Unsicher , vom Zufall abhängig , freilich — leider ! ' sagte Wilderich .
>— . Aber bitte , halten Sie den Kopf einen Augenblick still ! '

»Ihr Metier ist doch ein recht bedenkliches . . . welche Sorgen da¬

mit verknüpft sein müssen !'

» Sorgen ? Nun ja , große Sorgen ! Aber hie und da verkauft man

immer noch ein Bild . . . dann hat man wieder für einige Tage . . .
'

Regine schüttelte wieder sehr crnst den Kopf . „ Es wäre doch gar

nicht räthlich , wenn Sie mit dem Vater redeten — schon jetzt . . .'

. Ich werde mich auch hüten ! '
brach jetzt Wilderich mit einem herz¬

lichen Lachen aus .
Sie sah ihn an , halb zornig und beleidigt und halb erstaunt . Aber

das Erstaunen mußte geringer sein als der Zorn , dieser bekam ent¬

schieden die Oberhand , sie riß ihm das Blatt , an welchem er arbeitet «,

aus der Hand , wars e« fort zusammengeballt und rief :

„ Und dabei lachen Sie — Sie sind ein recht leichtsinniger Mensch ,

wissen Sie Das — und wenn der Vater . . . '

»Wenn auch der Vater mein Metier nicht so gründlich jammervoll

fände , so würden doch Sie mir einen Korb geben , Regine . . . nun

gut , ich will es mir gesagt sein lassen ; aber arbeiten wir jetzt , sehen

Sie , die Tante kommt und darf nicht merken , daß wir die Stunde

verplaudern .
'

Die Tante trat in die Laube und setzte sich mit einer Häkelarbeit —

der Strickstrumpf schien glücklich fertig — zu ihnen . Wilderich ließ

sich die Gelegenheit , von Herrn von Braun zu beginnen , nicht ent¬

gehen . Ec improvisirte einige Eharakterzüge dieses Herrn aus der

Zeit seiner angeblichen Zusammensein « mit ihm und glaubte politisch

zu sein , wenn er die Farben ziemlich dunkel auftrage — s ls camsxeu

wenigsten «. Dabei erhellten sich eigenthümlich Reginen
'S Züge , die

sich Anfangs ziemlich verdrossen über da « Zeichenbrett gebeugt hatte

und mit ihrer Kreide sehr rücksichtslos umging .
Als eine Magd kam und für einen Augenblick die Tante abrief , flü -

stelle sie :

„Sie sind schlau , Herr Jmhos ! '

. Schlau ? ich ? '

„Meinen Sie , ich merke eS nicht ? . . . weil Sie Angst vor dem

Vater haben , wollen Sie bei der Tante in Gnaden kommen . . . Sie

find auch aus dem besten Wege . . . fahren Sie nur so fort , und ma¬

chen Sic Herrn Braun recht — schwarz !'

Wilderich antwortete nicht , die Tante kam zurück ; aber er sah nur

zu deutlich , wie fest sich Gedanken in diesem kleinen rebenbekränzten
Kopfe festgesetzt hatten , deren weitere Entwicklung er die Pflicht hatte ,
sofort zu unterbrechen . Aber konnte er es denn , che er seine heißbe¬

gehrten alten Briefe hatte — ohne sie wollte er einmal nicht scheiden ;
in seiner Erregung beschloß er , gerade auf

's Ziel los zu gehen — er

schlug das vorige Thema bei der alten Tante wieder an , sprach nun
aber auch viel von der alten Erfahrung , daß bei solchen unglücklichen

Verhältnissen die Schuld nicht ganz auf der einen Seite liege , daß
die Frauen oft einen eigenthümlichen Mangel an der geistigen Elasti¬

zität oder an jener Fügsamkeit besäßen , welche sie befähige , auf die

Anschauungen und die Denkweise des Mannes einzugehen , wenn diese

ein wenig excentrisch sei oder auch nur über die Sphäre , in welcher

sie selber ausgewachsen seien , hinausgehe — daß dadurch und durch

unnützes Ringen und Widersprechen und zähes Wesen , das die richtige

Stunde zum Wirken aus den Mann aus Mangel an Taktgefühl nicht

abzuwarten wisse , solche Verhältnisse sich dann oft vergifteten und un¬

löslichen Konflikten zutrieben , denen nur eine Katastrophe ein Ende

machen könne . . . ( Fortsetzung folgt . )

— München , 22 . Nov . Die bis jetzt angemeldeten Passiven der

Spitzede r '
schen Bank betragen 3,561,804 fl . und dürften sich

leicht verdoppeln , wenn alle Forderungen angemeldet sein werdm . Die

Aktiva find einschließlich der zur Masse gehörigen Grundstücke und

Häuser ( wobei die auf diesen ruhenden Hypotheken rc. außer Betracht

bleiben und unter die Schulden eingereiht werden ) auf 1,936,671 fl .

geschätzt . In Ingolstadt sollen 140 .000 fl . , in Fürth 70,000 fl . , in

dem kleinen Aichach 30,000 fl. Forderungen an die Spitzeder bei den

Gerichten angemeldet sein . Der Redakteur de« hier erscheinendeu -

„Freien LandeSboten ' ( ein kleines Lokalblatt ) , Hr . BöSl , hat die

Summe von 15,000 fl ., welche er von der Spitzeder als Geschenk er »

halten haben will , an die Aktivmasse zurückgesrndet . ( Sch . M .)



Regklung der bezeichnen Ang,leg - » heilen gegenwäriig auch für da«

preußische StaatSgebiei in Erwägung zu nehmen. Die Bewegung,
welche während der letz .en bHtzen Jahre innerhalb der kaibolischcn
Kirche heivorgclreien ist die Haltung , welche ein einflußreicher Theil
de« katholischen Klerus neuerdiNg« dem Staat gegenüber eingenommen
hat , die Bildung einer aggressißm katholischen Partei im Lande , deren

staalsf ' iiidliche Tendenz je länger , desto deutlicher und «rlergischer fich

geltend macht , begründen die Nothwendigkeit , den Uebergriffen der

Kirchengewalt mit derjenigen Enlsch ' ederheil entgegenzutrelen , welche

zur Wahrung des konfessionellen Friedens und zur Aufrechterhaltung
der staatlichen Autorität unerläßlich erscheint . Die bestehende Gesetz¬
gebung reicht zu diesem Zweck nicht aus . In dem Preuß . Allg . Land -

rccht ist zwar bereits für einzelne Fälle des Eingreifens der Staats -
bel örde bei Beschwerden über Mißbrauch der geistlichen Amtsgewalt
gedacht (z . B . in den 88 52 ff. II . 11) , im Allgemeinen aber ein

höherer Werth aus die angemessene Ausübung des Genehmigungs¬
rechts ( ? 1»cet) gelegt und demgemäß zur Wahrung der staatlichen
Rechte ein System von Prävenliv -Vorschrifien entwickelt worden , wel¬
ches der durch die Versasjungsu'. künde veränderten Stellung des Staats

zu den Religionsgesellschaften heute nicht mehr entspricht. Der vor¬
liegende Gesetzentwurf hat dm Zweck , dem angedeutetrn Bedürfniß
unter Beachtung dieser veränderten Stellung des Staates aus einem
bestimmten Gebiet , nämlich dem der Kirchenstrafen und Kirchenzuchl ,
al « auf demjenigen zu genügen , wo Ausschreitungen nur zu leicht
Vorkommen konnen uns schon vorgekommen sind . Als leitender Grund¬
satz wiid hierbei , wie übe, Haupt bei Regelung der Grenze zwischen
Staat und Kirche , in Gemäßheit des Art . 15 der Verfassungsurkunde
seßzuhalten sein , daß ein Staat , welcher den verschiedenen Kirchen - und

ReligionsgesellschaftenRaum zur freien und selbständigen Entwickelung
gewährt , nur insoweit gegen einen Mißbrauch der geistlichen Amts¬
gewalt einzuschreit -n Berus hat , als die staatlichen Einrich¬
tungen Und Gesetze , die staatlichen Rechte seiner
Angehörigen oder die Erfüllung der den letzteren
gegen den Staat obliegenden Pflichten in Frage gestellt
und gefährdet werden. Dabei ist ferner zu beachten , daß sowohl im
Interesse der Rechtssicherheit wie im Interesse der den ReligionS-
geselljchaflen verfassungsmäßig zugeficherten Selbständigkeit eine Spe-
zialisirung der einzelnen Fälle , soweit dieselbe thunlich , wünschens¬
wertst erscheint , in welchem der Staat Handlungen der geistlichen
Amtsgewalt al« strafbare Uebergriffe bezeichnen muß . Demgemäß ist
in dem vorliegenden Gesetzentwurf davon ausgegangen , daß kirchliche
Straf - und Zuchtmittel nach drei verschiedenen Richtungen nicht ge¬
duldet werden dürfen, und wenn sie Vorkommen , eine wirksame Re¬
pression dem Staate zur Pflicht machen , nämlich 1 . solche, welch« fich
in ihren Wirkungen nicht lediglich auf das kirchliche Gebiet beschrän¬
ken; 2 . solche, welche sich zwar auf dieses Gebiet beschränken , aber der
Ausübung staatlicher Rechte nach der bestehenden Gesetzgebung des
Staats gerade entgegenwirken wollen, 3 . solche, welche durch ihre Form
an und für fich als ungehörig erscheinen .

Oefierreichifche Monarchie .
, Görz , 22 . Nov . Nach einem Eisenbahn- Aviso ist die
vollkommene Einstellung des Waarenverkehrs zwi¬
schen Ungarn und Italien verfügt worden. Die Rei¬
senden und die Waaren werden in den Mittelstationen
aufgehalten , ausgenommen die vom Pesther italienischen
Konsul mit einem Zertifikat versehenen Waaren , welche,
nachdem sie geräuchert worden, passiven können .

Schweiz .
Solothurn, 21 . Nov . Das „Vaterland " theilt folgende

Resolutionen als die Vorschläge mit, welche in der Diöze -
sankonferenz des Bisthums Basel am 19. Nov .
zur Vorlage gekommen sein sollen :

1 ) DaS vatikanische Dekret vom 18 . Juli 1870 über die Unfehlbar¬
keit wird nicht anerkannt und ihm keinerlei rechtliche Wirksamkeit bei¬

gelegt. 2) Dem Bischof wird die Berechtigung abgesprochen und un¬
tersagt , Pfarrer der Diözese einseitig abzusetzcn . 3 ) Dem Bischof wird
die Berechtigung abgesprochen und untersagt . Priester mit Zensuren zu
belegen . west sie gegen das Unfehlbarkeits- Dogma auftrelen. 4) Der
Bischof wird aufgeforiert , die eontrs Pfarrer Egli und Gschwind aus¬
gesprochenen Exkommunikationen zurückzuziehen . 5) Es sei der Bischof
zu ersuchen , den Kanzler Düret von seiner Stelle zu entlassen .

Im weiteren sollte die Diöz-fankonserenz beschließen : 1) Es sei der
Bistbumsvertrag vom 26 . März 1828 einer Revision zu unterweisen
und der hochw . Bischof eingeladen, mit den Ständen zu diesem Behuie
in sofortige Unterhandlung einzutreten . 2) Der BundeSrath fei mit
Berusung auf sein Schreiben an Solothurn vom 26 . Aug. ,1870 betr.
die Konziliumsbeschlüsse eingeladen, gestützt auf Art 46 der Bundes¬
verfassung — ein Gesetz zu erlassen , das den Bürgern die Freiheit zur
Ausübung des Gottesdienstes und in Verfügung über ihre kirchlichen
Fonds nach allen Richtungen sichert und Bestimmungen enthält , die
alle Vorkehren und Eingriffe der kirchlichen Gewalten untersagen
und geeignet find, die öffentliche Ordnung und den Frieden unter den
Konfessionen zu erhalten . 3 ) Der BundeSrath wird eingeladen , den
Nuntius , der , nachdem der Papst seine weltliche Macht verloren, keine
Berechtigung mehr als Vertreter eines weltlichen Staates hat , als
solchen nicht mehr anzuerkennen und gesetzliche Bestimmungen zu er¬
laffen, die ihm jede Einwirkung auf staatliche und kirchliche Angelegen¬
heiten verunmöglichen oder dieselbe wirkungslos machen .

Neuenburg , 19 . Nov. Der Große Rath hat eine Mo¬
tion des Hrn . Staatsrath Borel auf Revision des Steuer¬
gesetzes im Sinne der Einführung der Progressiv¬
steuer mit 34 gegen 32 Stimmen erheblich erklärt.

Frankreich
Paris , 21. Nov. , Nachm. Die Kommission für den

Kerdrel 'scheu Antrag hat Hrn. Batbie , also eines der
gemäßigteren konservativen Mitglieder des Ausschusses , zu
ihrem Berichterstatter gewählt . Hr. Batbie hatte noch heute
Morgen eine längere Unterredung mit Hrn . Thiers . Der
Letztere begab sich um 2*/» Uhr nach Paris und wird also
erst Morgen in der Kommission Kerdrel erscheinen. Heute
hört dieselbe nur den Antragsteller.

Die drei Männer vom linken Centrum haben fol¬
genden Antrag ausgearbeitet :

Die Unterzeichneten, in Erwägung , daß die gegenwärtige Lage nicht
sortdaucrn kann, daß Frankreich einer regelmäßigen Regierung bedarf,
welche ihm die nächste Zukunst sichert, daß es also nothwendig ist, der
Republik als der gesetzlichen Regierung de« Lande « die Einrichtungen

zu geben , welche in allen st : ien Staaten d-e Wirksamkeit, den lieber¬
gang und die Befugnisse rer öffentlichen Gewalten regeln , beantragen ?
bei der Nationalversammlung Me Ernennung einer Kommüsion von i
30 Mitglieds : n , welche ein Ganzes von organischenGesetzen vorzulcgen
und hierbei ihre Aufm -rksamkeit auf folgende Punkte zu richten hätte :
Erstreckung d .r Gewalten des P äfidemm auf vier Jahre ; Vizepräsi»
dcntlchafi für den Fall eines Interim « ; partielle Erneuerung der Na¬
tionalversammlung ; Zweikammersystem; Viinisierveramwortlichleit ;
Regelung de« Verhältnisses der öffentlichen Gewalten zu einander .

Man erkennt in Form und Inhalt dieser Verlage leicht
die Feder Laboulayes ; mir dem neuen Postulat der
Ministerverantwortlichkeit soll offenbar dem rechten Centrum
eine Genugthuung gewährt werden , dessen neuestes Schlag -
wvrt lautet : „ Da es denn eine Republik sein soll , so sei
es wenigstens eine parlamentarische Republik.

" Darf
man dem heutigen „Bien pub ic " Glauben schenken, so
würde Hr. Thiers nie und nimmer die Rolle eines solchen
parlamentarischen Staatspräsidenten übernehmen. Obiger
Entwurf wurde noch heute Mittag in einer Versammlung
des linken Centrums mit allen (60) gegen zwei Stimmen
angenommen, jedoch unter dem Vorbehalt, daß er erst nach
eingeholter Zustimmung des Hrn. Thiers eingebracht wer¬
den solle.

In einigen Kreisen ist davon die Rede, daß die Minister
Viktor Lefranc, Dufaure uud General de Cissey durch
die HH . Casimir Pörier , Ricard und General Chanzy
ersetzt werden sollen. Hr. C . PLrier soll zugleich als Mi¬
nister des Innern das Vizeprästdium des Conseils über¬
nehmen . Dem scheint indeß der Umstand im Wege zu
stehen , daß Hr . C . Perier seiner Zeit wegen der von der
Kammer verweigerten Rückkehr nach Paris seine Demission
gegeben hat und daß es nicht darnach aussteht, als ob ihm
jetzt diese Forderung zugestanden werden sollte. Der frei¬
willige Rücktritt des Finanzministers , Hrn. v . Goulard ,
wird in mehreren Blättern als eine ausgemachte Thatsache
hingeftellt. Zustimmungsadressen zur Botschaft sind
dem Hrn. Thiers ferner aus Havre, Rheims , Brest, Laon ,
Epinal , St . Quentin, Bohain u. a. Orten zugegangen.

Wie der „ Temps " vernimmt , befänden sich die letzten
200 Millionen auf die dritte Milliarde der Kriegsent¬
schädigung bereits in den Händen des Finanzministers
und würde sie wahrscheinlich am 11 . Dez . an sen deut¬
schen Staatsschatz ausgezahlt werden. — Der „ Franyais "
behauptet, daß Hr. Gambetta in der Nacht vom Dienstag
zum Mittwoch auf die Präfektur von Versailles gekommen
sei und mit Hrn . Thiers eine mehrstündige Unterredung ge¬
habt hätte. In derselben hätte er den Präsidenten be¬
schworen , nicht offen mit ihm zu brechen, da in diesem Fall
von Seiten seiner Anhänger die schlimmsten Ausschreitungen
zu befürchten wären . — Hr . Rio et, jener Abgeordnete des
linken Cemrums , dessen konstitutionelle Arbeit sich so rasch
als hinfällig erwies , ist nach langen Leiden gestern in
Cannes gestorben.

6U Paris , 21 . Nov. Der Justizminister, Hr . Dufaure ,
soll geäußert haben, er werdenach Erledigung des Gesetzes über
die Jury sein Portefeuille niederlegen. — Wie aus
Nancy gemeldet wird, sind die Baracken, in denen die
ausgewanderten Elsaß -Lothringer provisorisch untergebracht
waren , unbrauchbar geworden, so daß die Emigranten sich
nach den "

benachbarten Departements der Marne, Aisne
und Haute-Marne begeben mußten, wo die Präfekten ihnen
eine Unterkunft zu verschaffen suchen. — Das offiziöse
„ Bien public" ist von dem Geiste, der in der Kommission
für den Kerdrei'schen Antrag herrscht, nicht sehr erbaut
und schließt seine betr. Erörterung mit den Worten :

In jedem Falle , da die Leiter der Rechten denn doch sv sicher schei¬
nen , ihr System von der Kommission Kerdrel annehmen zu sehen ,

! ralhen wir ihnen , im ersten Artikel den Namen des Nachfolgers , den
sie Hrn . Thiers geben wollen, eintragen zu lasten. Ihr Werk wird
dann vollständig fein , und man wird wissen , woran fich zu halten.

Paris , 21 . Nov. Die Kommission für den Ker -
drel'

schen Antrag hielt gestern ihre erste Sitzung , in
welcher sie , wie bereits gemeldet , zwei Gegner der Regie¬
rung, nämlich den Herzog von Audiffret-Pasquier zum Vor¬
sitzenden und Hrn . Raoul Duval zum Schriftführer er¬
nannte. Ueber den weirern Verlauf der (Sitzung wuroe
Verschwiegenheit verabredet . Es verlautet als Ergebniß
derselben nur, daß die Kommission heute den Antragsteller
hören , und daß sie ferner Hrn . Thiers ersucht haben soll,
heute oder morgen in ihrer Mitte zu erscheinen .

Das linke Centrum hielt gestern eine eingehende
Berathung über die Frage , ob es die Ergebnisse der Ar¬
beiten der Kommission Kerdrel abwarten oder nicht lieber
parallel mit dieser einen Entwurf der zur Zeit schon reifen
konstitutionellen Reformen in Angriff nehmen solle. Den
letzteren Gedanken vertraten mit Nachdruck die HH. Pi¬
card , Rampont , Casimir PLrier , Choiseul u . A.,
wogegen die HH . v . Marcöre , v . Pressense und
v. Maleville einwendeten, daß Hr . Thiers selbst lieber
die Entschließungen der Kommission Kerdrel abwarten
wolle, und daß auch Präsident Grevy diesen Behandlungs¬
modus vorziehe . Hr. Laboulaye theilt mit der ersteren
Gruppe die Ansicht , daß man rasch und selbständig handeln
müsse . DaS Beste scheint ihm , sich dem kurzen WolowS-
ki'schen Anträge anzuschließen : Verlängerung der Gewalten
des Präsidenten und Ernennung einer Kommission für die
weiteren konstitutionelle» Reformen . Dieser Vorschlag fin¬
det vielen Beifall, wird indeß abgelehnt, nachdem Hr. Ca¬
simir Perier ausgeführt hat , daß über die Dauer der
obersten Gewalt nur im Zusammenhänge mit der Dauer
der Nationalversammlung entschieden werden könnte . Man
gelangt endlich zu dem Beschlüsse , ein Kommission von drei
Mitgliedern zu ernennen, welche binnen 24 Stunden einen
summarischen Bericht über die in Vorschlag zu bringenden
Verfaffungsreformen erstatten soll. In diese Kommission
werden die HH . C. Perier mit 42 , Laboulaye und
Picard mit je 39 Stimmen gewählt .

Die republikanische Linke endlich hielt gestern

ebenfalls eine Sitzung , in welcher sie über die Mittel und
Wege verhandelte, wie die in der Montagssitzung ausge-
Lrochenen Mißverständnisse beseitigt werden könnten . Sie
hielt dafür, daß der Bericht über den Kerdret'schen Antrag
eine natürliche Gelegenheit bieten werde , dem Votum der
Kammer die erforderliche Präzision zu geben . Die Partei
beauftragte ihre Delegirten , sick- über diesen Punkt mit den
andern Parteien und der N gierung zu verständigen.

Das „Journ. osficiel" erklärt " die Angabe des „ Paris-
Journ.

"
, daß zu Bruyiöres in den Vogesen und an andern

Orten der ausdrücklichen Zusage der Regierung zum Trotz
deutsche Soldaten und Offiziere bei den Einwohnern ein- ,
quartiert worden wären, für durchaus unbegründet ; die ge-
sammte Okkupationsarmee sei versprochener Maßen in
Baracken untergebracht .

Das Erkenntniß des 21 . Kriegsgerichts , welches
den Militärmusiker Fourche wegen Theilnahme an der
Ermordung der Generale Le Comte und Thomas zum Tode
verurtheilte, ist wegen einer Lücke im dem Verdikt des Ge¬
richtshofs für nichtig erklärt und die Sache zu neuer Be¬
handlung vor das 18. Kriegsgericht verwiesen worden.

Badische Chronik .

ff Karlsruhe , 23. Nov. Nach einer dem Ministerium des
Innern zugekommenen Privainachrichl ist ein gewisser Johann
Furrer , welcher aus dem Großherzogthum Badm gebürtig sein soll
(Geburtsort unbekannt ^, am 2 . August 1867 in Fort Walace, Staat
Kansas , in Nordamerika gestorben .

8 .6.8 . Karlsruhe , 20 . Nov . (Sitzung des Gemeinde »
raths unter Vorsitz des Oberbürgermeisters Lauter .) In Folge
der sehr erheblichen Kohlen - Preisaufschläge und anderer
Preiserhöhungen , insbesondere auch der Arbeitslöhne , hat sich heut«
der Gemeinderalh nach längerer Berathung entschließen müssen , den
GaspreiS auf 3 fl. 20 kr. für 1000 K. - F . zu erhöhen. ( Die Er¬
höhung des Kodlcnpreifes allein bedingt auf 1000 K . -F . eine Mehr¬
ausgabe von 40 kr. , während der Aufschlag nur auf 30 kr. festgesetzt
wurde. Da « Gaswerk wird also fernerhin mit weniger Vortheil be¬
trieben werden.

Von Großh . Bezirksamte dahier erhielt der Gemeinderath einen Er¬
laß Großh . Ministerium ? de « Innern , wornach ihm bezüglich des Er¬
werbs des Geländes zu einem neuen Friedhofe auf Rintheimer Ge»
markung die Anwendung des Ervropriationsgesetzes nicht gestattet werde ;
so lange er nicht nachgewiesen haben wird, daß es ihm unmöglich fei,
im Hardtwalde einen geeigneten Platz für de » Friedhof zu finden,
Dort ist nämlich von der nach dem Zwangsabtretungs - Gesetze ernann¬
ten Kommission nächst und östlich der Eggensteiner Allee ein Gelände
als geeignet für hiesigen Friedhof bezeichnet worden. Der Gemeinde¬
rath beschließt sofort , bei Großh . Hosdomänen-Jntendanz Anfrage zu
stellen , ob dort etwa 40 Morgen für den Friedhof erworben werden
können.

Die gegenwärtige Einschätzung der hiesigen Gebäude zur Feuer¬
versicherung find größtentheil« dem gegenwärtigen Gebäudewerth«
keineswegs mehr entsprechend . Diese Angelegenheit wird den Ge-
meinderäihm Meeß und Weber zur Prüfung und Aeußerung über¬
geben , ob nicht eine allgemeine Revision dieser Einschätzungen ange»
zeigt sei.

Der Vorsitzende theilt mit , daß eine Abordnung de« östlichen
StadttheilS der Gemeindeverwaltung die mündliche Bitte vorgetragen,
die Messe und Wochenmärkte abwechslungsweise auch im östlichen
Stadttheile abhalten zu lassen . Dieser Gegenstand ist bereits Gegen¬
stand der Berathung der Meßkommisfion.

-(- Karlsruhe , 22. Nov . Die auf 19. d. M . nach Dur -
lach berufene Versammlung der Abgeordneten badischer Orts -
Protestantenvereine war von etwa 20 Delegirten besucht.
Unter Leitung von Stadtpfarrer Schellenberg von Heidelberg
einigte man fich bald aus Grund zweier vorliegenden Stalutenent -
würfe über die Organisation eines Landesvereins , als dessen
Zwecke vorzugsweise bezeichnet wurden : 1 ) die Sammlung der Ge¬
sinnungsgenossen im Lande zu Vereinsmitgliedern . 2) die Verständi¬
gung über die kirchlichen und religiösen Zeilsragen auf Orts -, BezirkS -
und LanteSversammlungen , 3 ) die Organisation belehrender Vorträge ,
4) die Verbreitung solcher Flugblätter , Wochenblätter und Druckschrif¬
ten, welche den Zwecken des Vereins entsprechen , insbesondere de»
„Südd . Wochenblatt«" als Vereinsorgans . — Ein aus 9 Mitgliedern
bestehender Landesausfchuß mit alle 3 Jahre wechselndem Vorort soll
die Leitung de« Vereins übernehmen und wurde aus den anwesende«
Herren Schellenberg und vr . Wattenbach aus Heidelberg, Höchstetter
( Eberbach) , Zähringer ( Weinheim) , Zittcl ( Karlsruhe ) , Provence
(Pforzheim) und Meier (Freiburg ) bestellt , zu denen noch je ein nicht -
geißliches Mitglied aus Mannheim und Heidelberg bestimmt wurde,
deren Zusage man erhofft. Bei der jährlichen Verjammlung des grö¬
ßer» Ausschusses haben alle Vereinspräfidemen Stimme und außerdem
kann jeder Verein für jede 50 Mitglieder einen weiteren Vertreter
entsenden. Interimistischer Vorort für das nächste Jahr ist Heidelberg.
Der nächsten Versammlung wird die definitive Vorstandswahl und
VorortSwahl für 3 Jahre , sowie eine etwaige Revision der beschlosse¬
nen Statuten zukommen. Die wesentlichste Thätigkeit in dem bevor¬
stehenden Winter wird an mehreren Orten die Veranstaltung öffent¬
licher Vorträge und an andern Orten mehr die Besprechung der reli¬
giösen und kirchlichen Zeitfragen in Mitgliederversammlungen gesucht
werden.

». Heidelberg , 22. Nov. Diesen Morgen fand hier die Feier
des Geburtstage « de« Wiedrrhersteller« der hiesigen Universität , des
Großherzogs Karl Friedrich , und die damit verbundene aka¬
demische PreiSvertheilung statt. Der derzeitige Prorektor ,
Geh. Rach Renaud , hielt die Festrede , und zwar über die Han¬
delsgesellschaften , welche er nach ihrer historischen Entwick-

! lung , sowie nach ihrer rechtlichen und wirthschaftlichen Bedeutung in
! klarem Vortrage durchsprach . Die Chronik der Anstalt ergab im ver»
! stoffenen Jahre einen ziemlich bedeutenden Wechsel in dem Lehr«
! personal, sowohl an abgehenden als neu eintretenden Lehrkräften. Auch
! sind vielen Professoren bedeutende Auszeichnungen durch Titel - und
: Ordensverleihungen zu Theil geworden. Für die ausgeschriebenen
i Preisaufgaben find im Ganzen fünf PreiSarbeilen eingegangen,
s von denen drei al« preiswürdig erkannt wurden , und zwar zwei in

der juristischen Fakultät und eine in der medizinischen . Als Preis¬
träger wurden verkündigt : Karl Willen « , stock , jor . von Lahr,
8 . Kah , stock, zur. von Heidelberg , und Theodor Sach «, stock weck.



ron Heidelberg. Mi ! den besten Wünschen für den llecior msxniüeu- ,
Se . Königl . Hobeir den Ärotzh erzog , und das fernere Wohl¬
ergehen der Kuperw -Osrolios schloß die Feier . Nachmittags fand ein

Festessen in dem großen Saale des Museums statt , das in heuerst«
Stimmung und uiuer entsprechenden Trinksprüchep. verlief.

Mannheim , 22 . Nov . (Mnnh . I .) Dem Vernehmen nach wird

hie hiesige Handelskammer , in Würdigung der enormen Wich¬

tigkeit des Handels und der Industrie in dem Artikel Tabak für
unsere Stadl u« d Gegend , sowie ver schweren Schädigung , weiche
Lurch tue in R -de stehende Erhöhung der Tabakssteuer denselben dreht ,
eine Deputation an da « badische Handelsministerium ab¬

sende» , um daselbst die geeigneten Vorstellungen zu machen .
Neckarau , 2t . Nov. (Mnich. Jvurn .) Zu den Gemeinden,

welche die finanzielle Lage der Lehrer in Anbetracht der theuern Zeit

zu «« bessern sich bemühen, zählt auch die Gemeinde Neckarau ,
Das Gemcindekollegium hat nämlich im Laufe des Sommers die
Schulstellen von der Hl . in die IV . Klasse erhoben und dadurch da«
Einkommen eines jeden Hauptlehrcrs jährlich um 50 Gulcen erböht.
Ferner wurden in d . r letzten Sitzung jedem Unterlehrer für ' s laufende

Jahr 25 und sür'S Jahr 1873 50 Gulden als Zulage bewilligt Die
Gemeinde beweist hierdurch , daß sie die mühevolle Arbeit der Lehrer
, insieht und ihnen dafür ihre Anerkennung zollt . Möchten diesem
Lesipiele noch mehrere Gemeinden folgen.

Schwetzingen , 20. Nov. (Mnnh . I .) Die Einweihung unseres
Kriegerdenkmals auf dem Friedhof - hat letzten Sonntag in i
erhebender Weise staltgefunden. Zahlreich war die Betheilignng daran
«ns den Kreise » des Militärs , der Beamten und der Bürgerschaft.
Hr . Dekan Junker hielt die Festrede , Hr . Oberamtmann Richard
sprach in warmen Worten über die Bedeutung und übergab das Denk- i
mal der Stadt , worauf Hr . Bürgermeister Witt mann die Erklä¬
rung der Annahme beredt ausdrückte. ^

HandschuchSheim , 20. Nov. (Heid . Ztg .) Wir hatten heute
eine schöne Feierlichkeit , an welcher sich fast die ganze Gemeinde be¬
theiligte. Das Kirchcmgeläute der hiesigen evangelischen Ge- .
meinde war für die langgestreckten und theilweise entfernten Wohnun -

gen zu schwach und der Verstärkung sehr bedürftig. Man wünschte daher !
allgemein eine Verstärkung durch eine dritte Glocke. Auch wünscht
man die Aufhebung des Simultaneums und eine eigene eoangelische
Kirche mit Geläute . Man hat sich deßwegen an den Kaiser Wilhelm
mit der Bitte um 14 Ztr . Geschützbronze gewendet , welche gnädigst
verwiÜizl wurden . Heule hat mau nun die in Kaiserslautern gegossene :
große , schöne Glocke , welche in Harmonie mit den vorhandenen gebracht
wurde, am Bahnhof in Heidelberg abgeholt — die Glocke „ Kaiser
Wilhelm " zur fortwährenden Erinnerung an den hohen Geschenk- ,
geber . Ein schöner festlicher Zug mit drei beflaggten Wagen und mit
Vorreitern bewegte sich vom Bahnhof aus durch Heidelberg und Neuen¬
heim bis hieher . Voran die Glocke auf einem mit 4 Schimmeln be¬
spannten Wagen , dann der gußeiserne Glockenstuhl auf einem zweiten -

Wagen und aus einem dritten — Mädchen, welche für Bekränzung zu
sorgen hatten . An der Banngrenze begrüßten die Glocke die Lehrer j
mit ihren Kindern durch einen schönen Gesang , und die beiden andern /
Glocken läuteten zum Willkomm. Die Straße nach HandschuchSheim ,
war sehr belebt und im Orte war fast die ganze Gemeinde versam- ,
mclt. Nachmittags hielt der Geistliche der Gemeinde , Kirchenrath /
Dekan Eberlin , die Weihrede , worauf die Glocke hinaufgezogen !
wurde . Vor und nach der Rede sangen der Singverein und die Kin - ^
der sehr schön. Das Probegeläute bestätigte die Erwartung eines schö¬
nen , barmonischen Geläutes , - welches die Gemeinde in Zukunft zur !
Kirche ruft . Alle, Kirchm- Gemeinderath mit Bürgermeister und OrtS - !

Vorgesetzten und Mitgliedern der Kirchengemeinde-Versammlung u . s. w . i
wirkten mit dem Geistlichen zusammen zu einem recht fröhlichen und /
erbaulichen Glockenfist . Man darf von diesem guten Geist nur Er , !
svlgreicheS für da« weitere Vorhaben , An '

. oung de « Simultaneum «
und Bau einer neuen evangelischen Kirche hoffen .

^ Freiburg , 22. Nov. In letzter GemeinderathS -
Sitzung wurde zur Kenntniß gebracht , daß nach Erlaß Großh .
Handelsministeriums vom 14. d . M . di« Generaldirektion der Großh .
Staats - Eisenbahnen veranlaßt wurde, die Voratbeiten behufs Ermitt¬
lung und Feststellung der Richtungslinie der das Baugebiet für den
südwestlichen Theil der Stadt durchschneidenden Höllenthal -
Bahn alsbald in Angriff zu nehmen und nach Thunlichkeit zu be¬
schleunigen.

— Aus zuverlässiger Quelle entnimmt der . Schwarzwälder " die
Mittheilung , daß die Eröffnung der Eisenbahn Villingen -
Hausach auf 1 . Aug . 1873 in Aussicht genommen ist ; bis dahin
gedenke die Baubehörde die ganze Bahn hergestellt zu haben. Die nicht
vorausgesehcne Ausmauerung sämmtlicher Tunnel habe die Fertig¬
stellung verzögert. — Dem Hrn . Fabrikanten Rodemann in Vil -

lingen wurde von Großh . Handelsministerium ein Patent ertheilt
auf die von ihm erfundene selbstthätig arbeitende Gesteins - Bohr¬
maschine . — Ebenso wurde die von Hrn . Bildhauer Mathis
in Villingen gemachte Erfindung der Skulptur - Kopirmaschine auf 3
Jahre patensirt , und ist hiezu weiter zu melden, daß sich die HH . I .
G . Weißer Lhue in St . Georgen nach vorgenommener Prüfung be¬
reit erklärten, diese Maschine für die Wiener Welt- Ausstellung anzu -
sertigen. (Konst . Ztg .)

Dermischte Nachrichten.
— Stratzburg , 20. Nov . Gestern starb der Präsident des

Konsistoriums der reformirten Kirche zu Straßburg , Ritter der Ehren¬
legion , Pfarrer Adam Maeder , im Alter von 81 Jahren .

- Mülhausen , 21 . Nov. (N . Mülh . Z .) Die Verwaltung
des Arbeiterquartiers in der CitS macht bekannt , daß sie in
Anbetracht der enormen Fleischpreise gesalzenes Fleisch und gedörrten
Speck angeschafft und im Detail ersteres zu 35 Cent, und letzteren zu
70 Cent. pr . Pfo . abgebe . Der Verkauf findet in der Arbeiterrestauralion der
CitS in der sogenannten Küche statt. Wie wir vernommen haben,
werden dort auch Kartoffeln zum Preise von 1 Fr . 60 Cent , per Se¬
ster verkauft. Ein derartiges Eingreifen von Seite der Industriellen
kann nur von den wohlthätigüen Folgm sein , es ist das einfachste
Mittel , einer Uebertheuemng zuvorzukommen.

— München , 21. Nov. Wie nun festgestellt ist , verfügte Frln .
Spitze der in dem Augenblick , wo sie verhaftet wurde — ohne
Einrechnung der Commis , Buchhalter , Geldzähler — über ein Dienst-
Persvnat von 29 Personen : Portiers , Bediente, Kutscher, Stubenmäd¬
chen, Kammerirau , Köchinnen u. s. w .

— Dresden , 16 . Nov. Das „Dresden . Jvurn ." meldet amtlich,
baß C °. Maj . ker König den zum nordamerikanischen Konsul in Dres¬

den ernaurten Hrn . Lorenz Brentano in dieser EiaensSaff aner¬
kannt ka :

— Vom Nieocrrhei » , 17, 'Nov. Der Kölner Domkapitular
Reinarz erklärt in einem Crefelder Blatt : „Die binsichtlich mei¬
ner in öffentlichen Blättern zirkulirende Nachr cht , daß ich zu Denen
gebkre , „welche dem vatikanischen Dogma van der Unfehlbarkeit des
Papstes ihre Anerkennung versagen

"
, erkläre ich Hiemil als unwahr .

— Köln , 15 . Nov . 1872. Reinarz , Domkapitular ."

, giruni ; auf dcm Basen der konservativen Republik zu rr -
ganisirei! . — Die Hoffunn? auf die Lösung der gegenwär¬
tigen Kusis befestigt sich wehr und mehr.

-s- Brüste! , 22. Nov . „ Echo du Parlement" zufolge
hätte der Kriegs minister dem König seine Entlassung

! angeboren und wäre der Minister des Aeußern auch schon
! provisorisch mit der interimistischen Verwaltung des Kriegs -
? Ministeriums beauftragt worden .

— Die ultramontaue Agitation in Rheinland und
Westphalen wird ohne Unterbrechung fortgesetzt . Außer den klei¬
nen „ Volksversammlungen " in Kreisstädten und größeren Ortschaften,
welche Tag für Tag an einer Reibe von Orten zugleich abgehalten
werden , arrangier der Mainzer „ Verein deutscher Katholiken" große
. Wanderversammlungen " . Die erste derselben wurde bekanntlich in
Köln, di : zweit: in Siolbccg , die dritte in Trier abgehalten, und die
vierle soll am nächsten Sonntag Nachmittag zu Aachen statlfinden.
Die Einladung dazu iü von dem Präsidenten des Vereins , Frhr « .
Felix v . Los in Terporten , und dem Geschäftsführer für Aachen ,
Hrn . P . Schmitz , unterzeichnet . Nichtmitglieder haben keinen Zu¬
tritt .

Berlin , 2l . Nov. (ReiLsanz .) Durch die zahlreiche Bethei¬
ligung an der W i e n cr W e l t - A u S ste ! l u n g iü die General¬
direktion in Wien zu dem Beschlüsse veranlaßt worden, für die Unter¬
bringung der Erzeugnisse in Gruppe 2 „ Land - und Forstwirrhlchafr
und Gartenbau "

, sowie in Gruppe 4 „ Nahrungs - und Genußmit .cl
als Erzeugnisse der Industrie " besondere Baulichkeiten zu errichten .
Innerhalb derselben ist dem Deutschen Reiche ein Flächenraum von
1500 Quadratmetern überwiesen. Die Veitheilung dieses Raumes
unter die Aussteller und die Bearbeitung des Ausstellungsplanes ist
durch' Beschluß der deutschen Centralkommiisiorr der speziellen Leitung
des Professor« llr . Thiel an der PolytechnischenSchule in München
unterstellt worden. Nachdem von den zuständigen Behörden deS Kö¬
nigreichs Bayern die erforderliche Genehmigung ertheilt worden ist . hat
der Professor vr . Thiel nunmehr di : ihm übertragenen Arbeiten über¬
nommen .

Nachschrift .
L) Berlin , 22 . Nov . Sicherem Vernehmen nach sind

in einer heute Nachmittag abgehaltenen Berathung des
Staatsministeriums die Vereinbarungen über die neue
Pairsliste getroffen worden . Sobald die Liste in aller
Form festgestellt ist, wird sie dem König zur Genehmigung
vorgelegt. Der Entscheidung darüber dürfte noch ein be¬
sonderer Vortrag des Ministers des Innern vorangehen.

1" Berlin, 23 . Nov . Wie glaubhaft verlautet , ist von
der Berufung großer Industrieller und Bankiers ins
Herrenhaus für jetzt abgesehen worden und sind zunächst
Berufungen aus der Kategorie der hohern Staatsbeamten
zu erwarten.

j- Berlin , 23. Nov . Die „ Spener . Ztg . " hört, daß
die Bundesregierungen beabsichtigten , eine neu zu berufende
Spezialkommisston mit der Ausarbeitung eines Gesetzent¬
wurfs über die Besteuerung der Übertragung beweglichen
Eigenthums (Börsen st euer) zu beauftragen.

i Prag , 22. Nov . In der Landtags -Kommission hat
heute die Schlußberathung über die Freilassung des Unter¬
suchungsgefangenen Landtags-Abgeordneten -Ltrcjschowski
stattgefunden Fünf der Mitglieder waren gegen, drei für
die Freilassung. Letztere wollen nur auf ausdrücklichen Be¬
schluß des Parleiklubs ein Minoritätsvotum einbringen.

Pesth, 22 . Nov . Unterhaus . Korizmics bringt
einen Antrag auf Revision der Geschäftsordnung ein. Der¬
selbe motivirt die Nothwendigkcit der Revision mit dem
Hinweis auf die wiederholten Skandale . Simonyi bringt
den Antrag ein , die Regierung auszufordern, daß sie alle
seit sechs Jahren abgeschlossenen V rträge wegen Eisenbahn-
Konzessionen, Kontrahirung von Staatsschulden , Vergebung
öffentlicher Bauten , sowie Verkauf oder Verpachtung von

! Staatsgütern vorlegen möge . Morgen findet die erste Be -
- rathung über die . Anträge statt .
- j- Paris , 22 . Nov . Thiers hat heute eine lange Kon -
- ferenz mit der Kommission für den Antrag Kerdrel
! gehalten. Die Konferenz wird morgen unter Theilnahme
! Thiers ' fortgesetzt . — Die Nationalversammlung be-
- gann die Berathung der Vorlage betreffs der Zurückerstat-
/ tung der Güter der Familie Orleans . Die Debatte
' hierüber wird morgen fortgesetzt.
! 1° Versailles , 23 . Nov . Ueber die gestrige Haltung
! des Hrn. Thiers in der Kommission für den Antrag
! Kerdrel verlautet : Thiers hielt sich streng auf dem
! Boden der Botschaft und der konservativen Republik und
! erklärte sich bereit zu allen mit dem öffentlichen Interesse
! und der eigenen Würde vereinbarlichen Konzessionen. Er

betonte die Nochwendigkeit der Verlängerung seiner Amts¬
gewalt, der Errichtung einer Zweiten Kammer und der
theilweisen Erneuerung der Nationalversammlung und gab
die Ministerverantwortlichkeit und die Regelung der Be¬
ziehungen zwischen der gesetzgebenden und ausübenden Ge¬
walt zu. Man hofft , die letzten Schwierigkeiten würden
heule ausgeglichen werden , und die Kommissionsmehrheit
werde , indem sie die Beantwortung der Botschaft ablchne,
sich darauf beschränken, eine Tagesordnung vorzuschlagen,
worin das Vertrauen zur Regierung bezeugt und die Noth -
wendigkeit konstitutioneller Reformen, welche der späteren
Debatte vorzubehalten wären, ausgesprochen werde.

j- Paris , 23. Nov . In der Kommission für den An¬
trag Kerdrel ließ sich Thiers des länger« über die
Lage des Staates aus , darauf dringend, daß der jetzige un¬
entschiedene Zustand aufhöre, und ausführend, daß die Um -

! stände die republikanische Staatsform nothwendig machten .
! Mit der Einführung des parlamentarischen Systems, durch
> welches die Verantwortlichkeit des Ministeriums erweitert
j würde, erklärte er sich einverstanden , ohne jedoch ganz
! darauf zu verzichten, an den Debatten theilzunehmen. Er
^ bitte ihn gegen jene Konzession zu unterstützen und die Re-

* Karlsruhe , 23 . Nov. Der Zirkus Corty bat bei stimm
mchrwöchemlichen Aufenthalt rn ganz außerordentliche: W -ist Zuqk a - c
auf das Publikum ausgeübt , besonders auch deßhalb , weil so manch-
fache Abwechslung im Programm geboten wurde . Wie wir höre: ,
wird es nur noch bis nächsten Dienstag möglich sein , den Genuß : -
künstlerischen Vorstellungen sich zu verschaffen , indem die Gesellicha ' t
de« Hrn . Sony Karlsruhe dann verlaßt .

Vorläufiges Wochenreperloir des Großh . H » ' -
theaters . Sonntag : Keine Vorstellung. Montag : „Tannbäustt "

Dienstag : „ Schach dem König .
" Mittwoch (in Baden) : „Deuts - '

Treue ." „ Badekuren." „ Englisch . " Donnerstag : „ Der Freischütz . "

Freitag : Keine Vorstellung.

Für die fturmbefchädiatenOstseeufer - Bewobn ^
( Aufruf in Nr . 277 der Karlsruher Zeitung ) ist bei unS ciugegangc» :
von Assessor vr . Gmelin 3 fl . 30 kr. , von Geh . Kriegsratb Obermül¬
ler 3 fl ., von August Nerlinger 5 fl , von Ungenannt 10 fl . , von S .
2 fl ., von W . M . 1 fl . 10 kr. , von Fiuanzrath Glöckner 5 fl. , Vvn
Steuerprräquator Braun in Aglasttrhauscn 3 fl ., durch Regierungsrath
vr . Gerflner von Ungenannt 23 fl. 20 kr. ; zusammen 56 fl.

Zur Empfangnahme weiterer Geldbeiträge find wir gerne bereit.
Karlsruhe , den 23 . Novbr . 1872.

Expedition der Karlsruher Zeitung .

Frankfurter Kurszettel vom 23 . November .

StaatSpapiere .

Deutschland 5°/ » BundeSoblig. —
Preußen 4' /, °/ , Obligation . 102' /«
Baden 5°/ , Obligationen 102' /,

„ 4' /r°,o . 99' /«
. 4°/<>

3' /, °/.. Oblig . v. 1842 87' /,
Bayern 5"/o Obligationen 100' /«

. 4 ' /, « o . 100

. 4"/o . 92-/«
Württemberg 5 "/» Obligation . 103

4 -/r°/o „ 99 - /,
„ 4"/« > 92-/«

Nassau
"

4' /, -/ , Obligationen —
4°/„ . 93-/,

Sachsen 5-/, Obligationen
Gr . Hessen 50/„ Obligation .

. 4°/o „ 93' /,
Oesterreich 5- , Silberrente

Zins 4' /, °/ , 64' /«

Oesterreich 5"/, Papierrente
Zins 4 ' /, °/ « 61' /«

Luxem- 4»/«Obl . i . Fr . L 23 kr. 90 ' /«
bürg 4«/, „ i .Tblr .L105kr. 90 ' /,

Rußland 5°/, >Oblig . v. 1870
^ L 12. 91 ' /«

. 5»/„ dto . v . 1871 89 ' /,
Belgien 4' /, "/, Obligationen 102
Schweden 4' /, °/, dto . i . Thlr . 96 ' /,
Schweiz 4 ' /, °/, Eid. Oblig. 101

„ 4 ' /, -/, Bern .Sttsobl . 99-/,
N . -Amerika 6°/» Bonds 1882r

von 1862 96-/,
6°/, dto . 1885r
von 1865 97

„ 5-/o dto . 1904r
C°/«»r v . 1864 92 -/.

3Vo Spanische —
Volle stanz . Rente 82-/«
1872 . „ —

Aktien und Prioritäten .

Badische Bank . . . . 117 >/ ,
Franks . Bank L 500 fl . 3"/, 146

, Bankverein ü Thlr . 100,80 "/,,
Einz. 184

„ Bereinskasst-Aktien 143' /«
Darmstädter Bank 558
Oesierr. Nationalbank 1057
Oesterr . Credit -Aktien 365' /,
Rheinische Kreditbank 132-/«
Pfälzer Bank 107
Stuttgarter Bank -Aktien 114' /,
Oesterr . - deutsche Bank 129' /«
4 '/, °/obayr.Ostb. L 209 fl. 131' /,
4 ' /r °/»Pfälz.Marbabn 5Mfl . 1 !4-/«
4"/gHess . Ludwigsbahn 181
3' /, °/ , Oberhess . Eisnb. 350 fl. 78-„
S°/göstr.FrzSlaarsb . 365
5"/o „ Sud . Lmb .- St .- E.-A - 218
5°/o . Nördwesib. -A. i. Fr . 234' /,
5<VoEliiab.-Eisnb.ü200st. 267 '/,
5°->Rud . Eisnb.2.E.200fl. 186-/«
5°/gBLHm .Westb .- A . 200fl. 258
5°/«Frz .Jos .Eisnb.steuerfr. 237 -/,

5"/„Hcss.Ludwigsb.Pr .i.Thlr . 102 ' /,
5"/,Böhm .Westb . -Pr . i. Silb . 83 ' /,
5°/Misab .B .- Pr . : . S . 84 ' /,
5 "/o dto. „ ». «m. 81- -«
5°/o dto . steuerst , neue „ —
5"/„ dto. (Neumarkt-Ried) 92-/,
5VMz . -Joi . -Prior . steuerst. 92 ' /«
5°/,Kronpr .Rud . -Pr . v. 67/68 87
5"/,,Kronpr.Rudolf- Pr .v.1869 86 ' ,
5"/oösrr. Nordwestb . -Pr . i. S . 91' /,
Vorarlberger - 90' /,
50/aUng. Ostb.-Prior. i. S . 70'/«
5"

/stUngar .Nordostb . - Prior . 79 ' /,
5°/o Ungar. - Galiz. - 79' / ,
Ungar. Eis. -« nl . 77»/,
5 /Mr .Süo . - Lomb . -Pr .i.Fcs . 86 ' /«
8"/^ „ „ „ „

' 50 ' /«
3-/,österr.SlaatSb .Prisr . 58 ' /«
3°/gLivornes .Pr ., ist . v, v av/ , 37 ' /«
5°/, Rheinische Hypothekenbank-

Pfandbriefe
6" /, Pacific Central —
6"/a South Missouri —

Anlehensloose und Prämienanleihen .
Bayr . 4-/» Prämien - Anl . 111
Badische 4"/, dio . 110' /«

. 35-fl .- Loose . . 70
Braunschw . LO-Thlr .- Loose 23' /,
Großh . Hessische 50-fl.-Loofe 208 '/«

. „ 25-fl. - - 5b
Ansbach-Gunzenhausen .8oost 13-/«

Oestr.4"/o2 :,t)-st .- Loosev.1854 92 ' /,
. 5"/o5SO-fl. - „ v.1860 95 '/,
„ 100-fl. -Loose von 1864 —

Schwedische lO-Thlr .-Loose 14
Finnländer lO-Thlr .-Loose 9-/,
Meininger fl. 7 . 7»/,
3"/,, Oldenburger Thlr .-40-L . —

Wechselkurse , Gold und Silber .
Amsterdam 100 fl . 5"/o k. S . 98' /,
Berlin 60 Thlr ., 4-/„ „ 105
Bremen M . 300 3 ' /, "/» „ 175' /,
Hamburg 100M . - B . 5" /.« . 86-/«
London 10 Pf . St . 7"/ , . 119' /«
Paris 200 Fcs. 5°, , „ 92 -/«
WienlOOfl. Mr .W. 6«/« . 107-/«

Preug .FrieorichSd 'or fl. 9.58—59
Pistolen . . . . 9.42—44
Holländ. lo - fl .Li . „ 9.53—55
Ducaken . . . . 5.34—36
20 -Francs - Stücke . 9.21—22
Engl. Sovereigns , 11 .53 —55
Russische Imperial „ 9.43— 45
Dollars in Gold . 2 .25—26
Dollarcoupon . . . —

z : günstig .

Kredit 209 , Staatsbahn 208 ' /^
aner 97 , Rumänier — , 60er

stredir 338.50, StaatSbabn 336.80 .
— , Napoleonsd'or 8.66 , Angls «

(Schlußkurs) 113-/, .
jhten in der Beilage II . Seite .

her Redakteur:
Kroenlein .

DiSconw . US . 5' /«
Stimmun

Berliner Börse . 23 . Nov.
Lombarden 124-/« , 82er Amcri!
Loose —.

Wiener Börse . 23. Nov.
Lombarden 203 . — , Pavierrente
bankaktien 331 .50 . Hauff«.

Neu 'Aork . 23. Nov. Gold
LWit" Weitere HandrlSnachri «

Verantwort!«
Or. I . Her« .

GroßherzoglichcS Hoftheater .
Sonntag 24. Nov. Keine Vorstellung .
Montag 25 . Nov . Mit allgemein aufgehobenem Abonne¬

ment. Zum Vortheil der Lokalkasse der deutschen Bühnen-
Genofsenschaft. Tannhäuser und der Sängerkrieg auf
der Wartburg , große romantische Oper in 3 Akten , von
Richard Wagner. „ Elisabeth

" — Fräul. Sophie Löwe
aus Stuttgart als erster theatralischer Versuch. Anfang
6 Uhr.



Unser Geschäftslokal befindet sich jetzt

krI »» n » W » 8li '
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.
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O .306 . 2.

O .343 . 1 . Karlsruhe .

(Lsl -LtaAs).
M « I »r K»

Raisert. Uronprinzriche , Nroßherzogtiche Hoflieferanten .

Das auf Montag den 16. Dezbr. d. I . angekündtgte

koneerl
von

Or
.

8nn8 von Lüloiv
imfindet bereits am Samstag den 1L Dezbr

großen Saale des Museums statt.
Preise der Plätze : Ein numerirter Platz 1 fl . 45 kr., ein nicht-

numerirter 1 fl. 12 kr., Gallerte 48 kr. — Vormerkungen auf nu-
merirte Plätze werden schon jetzt in der Musikalienhandlung
von Fe . Doert , Langeste . Ne. 1S3 , entgegengenommen.

Q .360 . 1 . In der Unterzeichnetenerschien
so eben :

Aonfirman-enkun-en
von

, K . W . Doll ,
Pofpreoiger .
Preis ö kr.

Karlsruhe .
G. Braun'sche Hofbuchhandlg .

Ms Weihnachtsgeschenk
empfiehlt di- Unterzeichnete :

Entstehung der Del.
Von

Emil Zittel .
Zweite , unveränderte Auflage .

Preis 1 fl . 45 kr.
Diese« Buch hat im „Neuen Reich' , der

. Neuen freien Presse'
, der . Weserzeitung" ,

der . Protestantischen Kirchenzeitung' und
vielen anderen kirchlichen und politischen
Zeitschriften die rühmlichste Anerkennung
und unter Protestanten und Katholiken be¬
reit« die weiteste V . rbreilung gefunden. ES
ist in der gegenwärtigen , religiös und kirch¬
lich so lebhaft bewegten Zeit ein rechte« , auch
für Frauen und die reifere Jugend wohl-
geeignete« Familienbuch . Auf die Frage,
wa « ist und bringt die Bibel und wie ist fie
entstanden , gibt e« in allgemein verständ¬
licher Darstellung die Antwort , welche als
da« gesicherte Ergebniß der modernen Theo¬
logie bezeichn « werden kann . Q .361.

Karlsruhe , November 1872.
G Braun 'sche Hofbuchhdlg.

Q .366. Karisrubc .

ÖiriW kartz,
Ludwigsplatz , Karlsruhe .

Hratr , Souutag Sen 24. November »

Zwei große
Vorstellungen

Anfang erste Vorstellung V, 4 lrhr . K
Eröffnung V-3 Ubr . Zweite

7 Uhr.
Zum Schluß zum ersten Male :

Nübyahl der rothe Serggeiss,
oder :

Der Prinzesstn-Raub.
Romantische Pantomime .

Alle» Nähere durch Anschlag- und Pro -
grammzettel.

Corly , Althoff ,
Direktor . R -gifieur.

« aata>
Große brillante

VorstslInnA .
Anfang 7 Uhr.
Zum Schluß :

Die Wilddiebe.

Kassa -
Vorstellung

Q . 353. Karlsruhe .

lissltwlioll « .
Mittwoch den 27 . November 1872 :

Jur Feier - es 30 . Stiftungsfestes
Musikalische

Wöend -Anterhaltimg
im großen Eintracht- Saale .

Indem wir uns beehren, unsere verehrlichen Mitglieder und Ehrenmitglieder zu
dieser Abendunierhaltung einzuladen, bemerken wir , mir Bezug auf das Einführungs¬
statut, ausdrücklich, daß ohne Eintrittskarte

"diesmal der Zutritt Niemanden gestattet
werden kann.

Um inbeß Nichtmitgliedern den Besuch der Aufführung zu ermöglichen, find von
heute an bis Dienstag Mittag 12 Uhr in den Buchhandlungen von Braun und
Ulrici und in den Musikalienhandlungen von Dört und Schuster Eintritts¬
karten zu baden und zwar :

Vorbehaltene Plätze im Saal zu . . 1 fl. 30 kr.
Nichtvorbehaltene Plätze im Saal oder auf der Gallerte . . — fi. 48 kr.
Die verehrlichen Mitglieder bitten wir , ihre Eintrittskarlen Sonntag Vormittag

von 11—12 Uhr und Dienstag Nachmittag von 1— 3 Uhr im Liederhallelokal (Ein¬
tracht, Seitengebäude , Treppe rechts im Hof) gefl . in Empfang nehmen zu wollen.

Karlsruhe Len 20 . November 1872.
Der Vorstand.

Interessantester Noman der Neuzeit !_
Q .372. So edeu ne » eingelroffen aus dem Verlage von Eduard Hallberger

in Stuttgart : Die zweite Auflage von

U7m 8repter » vst Krollen .
> Zeit - Roman
I von Gregor Samarow

4 Bde . Preis Thlr , 6 . oder fl. 10 . 30 kr. rh .
In in der L . schen Buchhandlung .

Q . 337. 1 . Mannheim .

vLMplm»8kbl»e mit keEl .
llllst KLekervi - LillrleIltll»8 -VerIiLnk.

In Folge der Veräußerung unseres Areals und der Gebäude setzen wir nach¬
stehende Gegenstände dem Verkaufe aus :

Eine von Gebrüder Sulzer in Winterthur v . I . neu erbaute Dampsmaschiae
von 125 indicirtcn Pferdekräften, Ventil - Steuerung , Condensalion rc. rc .

Zwei Dampfkessel, 2^ Jahre im Gebrauch, Cornwallsystem mit je 87 (UMeter
Heizfläche und ein Gesammtgewicht von 630 Zentner .

Eine nach den neuesten Erfahrungen von D . Straub in Geißlingen im Jahre
1869 erbaute Mählraeiurichtung für Hochmüller , mit 8 Mühlgängeu » 2 Koppgäagea ,

scheu Fruchtputzmaschiuen, den nöthigen Cylindern , Griesputzereien, Elevatoren ,
Schurken und vielen sonstigen zur Müllerei gehörigen Gegenständen.

Eine größere Parlhie Säcke » sowie Geräthe , Mobiliar und Fahrgegeastaade
üüer Art .

Eine vollständigeRaschiucn -Bäckereieiurichtung mit 5 Oefen , System Wighorst,
2 Knetemaschinen, «ine 4pferdekräftizeDampfmaschine mit transportablem Kessel u . s. w.

Sämmtliche Maschinen und andere Gegenstärke find im besten Zustande
und können noch im B etri e b e g e s eh e n w e r d e n.

Kauflustige wollen sich an den Unterzeichneten wenden, der jede gewünschte Aus¬

kunft ertheilm wird.
Mannheim , den 23. November 1872.

Mannheimer Mehl und Brodfabrik in Liquidation.
Lt. FKttiir li.

O .297 . 1 . Schmteheim bei Lahr.

Ausverkauf.
Meinen Geschäftsfreundenmache ich hier¬

mit die ergebenste Anzeige , daß wegen Auf¬
gabe meines Geschäfte » sämmtlicheWaaren -

vorrälhe , bestehend in goldenen, silbernen
Anker- und Eylinderuhren , Fournrtouren
und Werkzeugen zu dem billigsten Preise
gegen Barzahlung verkaufe.

Schmieheim bei Lahr i . Br . j
Earl Bloch » Uhrenhändler .

feuerfester Kaffenschränke und Gewölben.
Der in meiner Fabrik verfertigte Kafsmschrauk , welcher iür die Wiener Aus

stellung bestimmt ist, Sehl an meinemEchausenstir Jedermann zur gefälligen Anfickt off, «

Q . 365

1 . Hopp «
in Man, -beim .

MF
xszsrr Lksuruntisruus rurtt Sinkt ,

geprüft von den « röhren Auroritäien Deutschlands, Franke,ichs und Englands :
Radicalheilmittrl selbst in den hartnäckigsten Fällen.

Mil dem größten Erfolg «ngewcndel in den Hospitäler « zu Berlin , Leipzig »
München , Wnrzbnrg und Paris .

Preis Pr. »/i Flasche 2 fl . 40 kr., Pr. V- 8 ' asche 1 fl . 24 kr.
Für den Ersolg garantirt der Erfinder dieses Balsams.

Zu beziehen in Larlvrrilrv in der Ovltaunteii nrd in
den Depots : in Baden -Baden bei Hofapktheker E . Bcuttenmüller , in Psorzheim bei
Apoihekcr E . Grosholz, in Frcibnrg i. Br . bei Apotheker Schmieg., Nachfolger von
E . Scheitle ; in Konflanz bei M . Lorrent , vormals Metzler, Moh ' enapochkke , und
von Saint - Georae , Th 'ergartmapothcke ; in Lahr bei G . Höring zur Engel -
apothekc; in Triberg bei Apolhcker I . Buiffon ; in Kehl bei Avolbeker E . Herr¬
mann ; in Mannheim bei H . Fennrr , Einhornaporheke; in Markdorf bei Avoche -
ker E . Mangold ; in Salem bei Apotheker I . Jack ; in Ueberlingcn der Apotheker
E , Mcisenberger W -ve. ; in HaSlach bei Apotbekr G . Ernst ; in Fnrtwangen bei
Apotheker C. Müller ; in Breiten bei Apotheker X. Gerber ; in Watdshnt bei C .
Walther , Apotheker. O .835 . 6 ,

* Segevstrauk für Brust- und *
ch Nerveukrauke und für Unter- ^

leibsleidende.
An den Kal . Hoilieferanten Hrn . Jo »

^

^ Han« Hoff in Berlin . ^
Schlauroth , 2 . Februar 1872.

^ Sie werden ersucht um eine Sendung ^
Ihrer ausgezeichnet heilsamen nad

^ kräftigenden Malz - Chokolade Nr. I .
Dieselbe kräftigt meine brnstkranke

^ Mutter «od stärkt auch mir Lungen ^
und Nerven ; ich finde , daß diese

^ Malz -Chokolade für Brust - und Ner - ^
venkranke ein SegenSirank ist . Mit

^ Ihrem Malz - Chokoladenpulver ist ^
mein kleiner Junge aufgezogen und

O dabei vortrefflich gediehen. Frau O
Lehrer Müller .

^ Verkaufsstelle bei Herrn ^
Kreuzstraße Nr . 3 in

^ O .747. 13 ch
Q .355. 1. F r e l b u r g .

Ein Restaurations-
urit guten Zeugnissen

^ 4 » 4444 > 4^ kann unter vorldeilhaftin
Bedingungen einlrcten bei Emil Pyhrr
znm Kopf in Freiburg i . B .

Holzversteigerung .
Q .354. Nr . 872 . Di - Fürstlich Fürsten -

bcrgische Forstei Lenzkirch versteigert :
Freitag den 29 . Novemder d . J „

Vormittags 10 Uhr, im Gasthaus zum Lö¬
wen in AltglaShütlen aus den Fürstlichen
Waldungen Reiierswies , Windgfäll , Feld-
bergwald und Litiseewald unbelastet : 146
Buchenstämme mit 97,95 Kubikmeter. 105
Tannenstämme I . Klaffe mit 189,07 Kubik¬
meter , 154 Tannenstämme II . Klaffe mit
147,84 Kubikmeter , 43 Tannenstämme
111 . Klasse mit 23,73 Kubikmeter, 39 Tan -
nenklötze I . Klaffe mit 51,75 Kubikmeter,
211 Tannenklötze II . Klasse mit 152,81 Ku¬
bikmeter, 1439 Tannenklötze111. Klaffe mit
421,02 Kubikmeter, 4 tannene Spaltftämme
mit 6,11 Kubikmeter, 7 tannene Spaltklötze
mit 8,63 Kubikmeter, 6 Ster tannenes
Spaltholz und 56 Ster buchene Scheiter ;

Samstag den 30 . November d .
I . , Vormittags 10 Uhr , im Gasthaus zum
Bären in Vierthäler aus den Fürstlichen
Waldungen Neustädter Kohlwald , Schirch -
lendobel und Hirschbühl : 1 Ster buchene
Scheiter , 171 Ster tannene Scheiter , 47
Ster tannene Prügel , 361 Ster tannene
Scheiter und Prügel gemischt , sowie 8 Ster
tannenes Anbruchbolz.

Das Holz wird von den Waldhütern
8 mann in Altglashütten , Hermann in
Bärenthal und Kleiser in Kappel auf
Verlangen vorgezeigt. Zahlungsfrist bi«
1 . Juni 1873.

Strafrechtspflege
Ladungen und Auhndnngeu

R .36. Nr . 12 .439. Büjhl . Augustin
Leppert von Moos ist der Fälschung fol¬
gender Privaturkunden :

1 . eine« Brieses vom 8. Juli d. I . ,
worin er unter Fälschung des Namen «
de« Gläubiger « Jsaac Kahn den
Gerichtsvollzieher Hänsel anwie«,
mit der Pfändung einzuhalten ;

2. eines Brieses vom 11 . Juli d. I /
worin er unter Fälschung de« Namens
des Gläubigers David Görger
gleichfalls den Gerichtsvollzieher
Hänsel zum Einhalt mit der Pfän¬
dung anwies ;

3. der Fälschung der Unterschrift des
Xaver Leppert von Moos mit der
d -S Letzteren für ein Darlehen von
130 fl. , welches Augustin Leppert
von Johann Zimmeruiann von
Llchtcnau die Bürg - und Selbstschuld-
nerschast übernimmt ,

angeschuldigtund har sich flüchtig gemacht.
Derselbe wird aufgefordert , sich

binnen 4 Wochen
dahier zu flellm, ansonst nach dem Erg -bniß
der Unicrsuchung das Erünntniß würde ge¬
fällt werden.

Zugleich wird dessen Vermögen mit Be¬
schlag bele,jk.

Bühl , den 19. November 1872.
Gr oßh . bad. Amtsgericht.

I a c o b i.
Wolf .

Verwaltung - fache«.
Polizeisacheu.

Q .367 . Nr . 17,960 . Bruchsal . Der
taubstumme Anton Konrad von Oden¬
heim hat sich am 20. v . Mts . von Hause
entfernt und ist seitdem nicht mehr dahin
zurückgekeh ' t

Wir bitten , auf denselben zu fahnden
und ihn auf Betreten uns zusühren zu lasten .

Anton Konrad ist 26 Jahre alt , 1 M .
71 C .M . groß und von sehr kräftiger Sta¬
tur , hat blonde Haare , niedere Stirne ,
braune Augen und gute Zähne , sowie einen
vollkommen stupiden GefichkSauSbruck und
einen trägen , unsicheren und schleppenden
Gang . Bei seiner Entfernung war er mit
blauen, baumwollenen Hosen , braunem ,
baumwollenen Wamms , zerrissenen Stie¬
feln und einem grauen alten Strohhut be¬
kleidet.

Bruchsal, den 22. November 1872.
Großh . bad. Bezirksamt.

A . Jung .
Verm Eekanrrtn»a«d »t«Me»

Q. 334. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Vom 25. l. M . an werden auf der

Karlsruhe - Mühlacker - Linie an jedem
Werktage folgende weitere Personen -
züge mit Wagen lll . Klaffe abgefertigt.

1 . von Wilferdingen nach Pforz¬
heim mit Abgang aus Wilferdingen
6-- Morgens , Königsbach 6*- , Er -
stngen 7-, Jspringen 7^ und An¬
kunft in Pforzheim 7^" Morgens .

2. von Mühlacker nach Pforz¬
heim mit Abgang aus Mühlacker

Morgens , Enzberg 7" , Niefern
7^ . Eutingen 7^ und Ankunft in
Pforzheim 7^ Morgens .

Vom gleichen Zmpunkt ab wird der
Cur « de« gemischten Zuge« Nr . 142 auf
der Strecke Pforzheim -Mühlacker in fol¬
gender Weise abaeändert :

Pforzheim ab 9» , Eutingen 9» , Niesern
9^ , Enzberg 9»» , Mühlacker 10 ' Abend «.

Karlsruhe , den 21 . November 1872.
Generaldirection

der Großh . bad. Staat « Eisenbahnen.
Zimmer .

Schlechter .

Druck und « erlag der S . « raun ' fcheu Hofb » » druckerri. (Mit einer Beilage.)
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